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Litterarisches.
Geschichte« ««d Sagen a«» Ait Fry Rhatie« von Uina

Camenisch. Davos, Hugo Richter, 1898.

Schon mehr als 40 Jahre sind es her, seit die „Gedichte eines

bünduerischen Landmädchens" in erster Auflage erschienen und unter den

Freunden einer einfachen, wahrhaft tief empfundenen und ungekünstelten
Poesie mit Recht Aufsehen erregt haben. Beinahe ebenso lange ist es,

seit jenes Landmädchen, die nunmehr greise Dichterin Nina Camenisch
in Sarn am Heinzenberg, ihre ersten Erzählungen „Burg Ehrenfels"
und „Die Garnstrange" hat erscheinen lassen. Von da an sind von
Zeit zu Zeit, im Feuilleton dieses oder jenes Tagesblattes, Erzählungen
unserer sehr geschätzten Dichterin erschienen, haben sich durch ihre
Einfachheit und Schlichtheit viele Freunde erworben, Vielen große Freude
bereitet und gewiß auch manchmal dem berechtigten Wunsche gerufen,
es möchten diese anmutigen Geistesprodukte in eine Sammlung vereinigt
werden. Diesem Wunsche wird durch die Herausgabe der „Geschichten
und Sagen aus Alt Fry Rhiitien" entsprochen. Dieselben werden alle

Prosaschriften der Dichterin enthalten, die bisher gedruckten sowohl als
die noch ungedruckten. Die bisher erschienene erste Lieferung enthält
den Anfang der manchen ältern Leuten noch in gutem Andenken stehenden

Novelle „Burg Ehrenfels".

Mronik des Monats September.
Politisches. Der Kleine Rat wählte zum Steuerkommissär für den III. Bezirk,

Ober- und Unterlanquart, an Stelle des zum Direktor von Realta gewählten Herrn
Landammann H. Gerber, den bisherigen Stellvertreter, Herrn Major H. Caviezel,

zum Stellvertreter Herrn Präsident I. Gartmann. — Die von Herrn Kreisförster
Theod. Meyer durchgeführte Überprüfung der Steuertaxation der Gemeindewaldungen
ergab gegenüber der Schätzung von 1896 eine Verminderung des Steuerwertes im
Betrage von Fr. 2,623,106. Der Steuerwert der Gemeindewaldungen beträgt somit
im Forstkreis Chur Fr. 6,131,750, Klosters Fr. 4,403,500, Thusis Fr. 3,313,850,

Jlanz 2,686,850, Disentis Fr. 1,444,375, Tiefenkasten Fr. 2,942,450, Samaden Fr.
3,023,100, Schuls Fr. 3,480,925, Msox Fr. 1,835,000, im ganzen Kanton Fr.
29,317,300. Der Kleine Rat hat die Revision der Taxation genehmigt und

beschlossen, das Resultat derselben jeder einzelnen Gemeinde sofort zur Kenntnis zu

bringen. Die Taxation der Korporations-, Genossenschafts- und Privatwaldungen
ist noch nicht beendigt. — Das Zentralkomite der freisinnigen Partei Graubündens

sprach sich den 29. September für die Annahme der eidgen. Vorlage betreffend die

Rechtscinheit aus.
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